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 Mit Brille auf Reisen
Doppelt hält besser
(KGS) Im Minimieren von Risiken sind wir Deutschen Weltmeister – auch und gerade vor dem Urlaub. Wir schließen Auslandskranken- und Reiserücktrittsversicherung ab, lassen uns impfen, füllen unsere Reiseapotheke mit Mittelchen für jeden erdenklichen Zweck und decken uns mit Sonnenmilch und Mückenschutz ein. Eines kommt uns dabei zumeist nicht in den Sinn: die Zweitbrille. Denn selbst der Pauschalurlaub im Wellness-Hotel kann ohne Ersatzbrille zum Abenteuertrip werden. 
Beim Thema Urlaubsärger denken die meisten Menschen nur an Magen-Darm-Grippe, schlechtes Essen oder lärmende Miturlauber. Zu wenige machen sich bewusst, dass der Urlaubsspaß sehr schnell vorbei sein kann, wenn die dringend benötigte Brille bricht oder mitsamt der Strandtasche gestohlen wird. Denn im Notfall am Urlaubsort einen Augenoptiker zu finden, der schnell und unkompliziert einen Ersatz anfertigt, ist nicht immer einfach. Jeder, der aufgrund seiner Sehstärke auf die Brille angewiesen ist, weiß, wie hilflos er sich ohne sie fühlt. Nicht gerade die beste Ausgangsbasis für einen gelungenen Urlaub. Doch auch wer sich notfalls ohne Sehhilfe zurecht findet, muss für den Rest der Ferienzeit auf das Autofahren verzichten. Deshalb empfiehlt sich die Zweitbrille für alle, die mit dem Auto unterwegs sind. In der Schweiz droht Brillenträgern, die ohne griffbereite ­Ersatzbrille fahren, sogar ein Bußgeld.

Das Handschuhfach ist kein geeigneter Aufbewahrungsort für die Ersatzbrille, dort wird es bei Sonneneinstrahlung viel zu heiß. Besser ist es, die Brille in ihrem Etui in einer Tasche aufzubewahren, die sich in der Sonne nicht so stark erhitzt. 

Bei der Zweitbrille gilt es einiges zu beachten: Das Ersatzmodell sollte auch wirklich ein vollwertiger Ersatz sein, und nicht etwa die ausgemusterte Brille mit einer früheren Sehstärke. Eine ausreichende Korrekturwirkung bietet nur die speziell angefertigte, auf die aktuelle Sehstärke angepasste Brille. Auch die Sonnenbrille mit Korrekturgläsern ist keine Alternative. „Schon bei leichter Dämmerung ist kein kontrastreiches Sehen mehr möglich, die Brille wird zum Risiko“, erklärt Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen. „Außerdem ist die Zweitbrille eine gute Möglichkeit, auch einmal eine andere Fassungsform oder Farbe auszuprobieren und dadurch Abwechslung in den Alltag zu bringen.“
Das Wichtigste in Kürze
· Ohne Ersatzbrille in den Urlaub zu fahren ist riskant und kann in der Schweiz sogar teuer werden

· Nur eine speziell angefertigte Brille mit der aktuellen Sehstärke ist ein passender Ersatz – nicht etwa die Sonnenbrille oder die alte Brille mit einer schwächeren Stärke 

· Die Zweitbrille sollte nicht im Handschuhfach gelagert werden, da es dort zu heiß wird
Bildtexte

Wer zwei Brillen besitzt, ist nicht nur sicherer unterwegs, sondern kann auch den Brillentyp variieren. (Bild: oben OWP, unten Rodenstock)
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